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Tischtennis: Fünf Vereine gehen neue Wege
;AU>5.,.Vereins kooperation Region NordhesseJ)..stellte nauptamtlichen 'I):a!ner ein'I

I
KASSEL..l'{Ielirer~.t9ü'bs, ein
hauptamtIicn~r!J'iainer: Fünf

. Tischtennisvereine au~, Nord-:
1

hessen gehen neue Wege: Der
TSV Breitenbach, TTC Burg-

I

hasungen, TTC Elgershau~en,
TSV Eintracht Baunatal und
die TSG Sandershausen wol-

lien besonders in der Jugend-
Iarbeit verstärkt zusammenar-
beiten. Wichtigster Punkt: Die

IVereine, die 'Unter dem Namen
"All 5 - Vereinskooperation
Region Nordhessen" auftre-

Iten, stellten mit Vladimir Ka-

pei den anderen Mitgliedsver-
efnen der Kooperation zu trai-

nieren. Zusätz-
lich sollen Tisch-
temÜs AG' s an
den Schulen und
Sichtungen
stattfinden.

Kaprov wohnt
seit 1997 in
Deutschland.

Vladimir Der 50-Jährige
Ke;prov trainierte die~

Bundesligamannschaft des
DJK Offenburg und war Ju-

prov einen hautpamtlichen
Trainer ein.

I(aprov soll vor allem im
Jugendpereich eingesetzt wer-
den. An einem festen Tag pro
Woche bietet er in jedem der
fünf Vereine jeweils drei zwei-
stündige Übungseinheiten an,
vom Anfängertraining der
Schüler bis zur leistungsori-
entierten Gruppe. Auch Senio-
renmannschaften können von
ihm betreut werden. Zudem
haben talentierte und ehrgei-
zige Spieler die Möglichkeit,

gendnationaltrainer in Russ-
land. Das Arbeitsamt fördert
die Stelle Kaprovs drei Jahre
lang. Die Idee zu dem Modell,
das nach den Ferien a.m1.Sep-
tember starten soll, karn v°tl
Thornas Reum (Hessischer
Tennisverband) und Wolfgang
Eberhardt von Tisch"Tennis-
center Kasse1). "Eswird im-
mer schwerer Jugendtralner
zu finden, die langfristig bei
uns bleiben. Mit Kaprov haben
wir eine ideale Lösung gefun-
den", so Eberhardt. (SPX)


